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Wichtigste Ziele:
Höchste Priorität hat für die

Edermünde die schnell zu rea-
lisierende Anordnung eines
Tempolimits auf 100 km/h für
Autos auf der betroffenen
Strecke durch Holzhausen.
Damit könne man sofort eine
deutlich bemerkbare Lärm-
minderung um 2 dB(A) errei-
chen. Letztlich verlange man
die Auswechslung des grob-
körnigen Asphalts, der für die
lauten Fahrgeräusche verant-
wortlich sei.

Schumann appellierte an
alle Holzhäuser, sich weiter zu
engagieren, sich gemeinsam
zu wehren. Petrich unterstütz-
te das: „Wir brauchen Druck
auf dem Kessel“, sagte auch er.
Das Dorf müsse hinter den
Forderungen stehen, nur dann
tue sich auch etwas.

rung der Einbau einer lärmar-
men Deckschicht unterblie-
ben sei. An dieser Stelle sah
auch Bürgermeister Thomas
Petrich eine Chance für eine
juristische Lösung.

ser als zuvor einen Anspruch
auf passiven Lärmschutz, etwa
durch Lärmschutzfenster. Zu-
dem habe Hessens Verkehrs-
minister Al-Wazir zugegeben,
dass bei der Fahrbahnsanie-

VON U L R I K E LANGE -M I C HA E L

HOLZHAUSEN/HAHN. Die
Menschen in Holzhausen sind
wütend. Sie fragen: „Uns ist es
zu laut. Warum tut keiner et-
was dagegen?“ Sie sprechen
von Lärmwillkür der Straßen-
bauverwaltung Hessen Mobil
und kündigen an: „Wir ma-
chen weiter Druck!“

Seit über einem Jahr
kämpft die Interessengemein-
schaft Lärmschutz A 49 (IgL)
für eine Verbesserung der Si-
tuation, unter der die lärmge-
plagten Bewohner des Eder-
münder Ortsteils vor allem
seit der Fahrbahnsanierung
im Jahr 2010 leiden. Bei der
Bürgerversammlung am Mon-
tagabend berichtete IgL-Spre-
cher Günther Schumann über
Erreichtes und Rückschläge.

Das Ärgernis:
Die vielfältigen Bemühun-

gen, an relevante Daten über
Verkehrsaufkommen, Lärm-
werte etc. zu kommen, schei-
terten laut IgL an Hessen Mo-
bil. Das Management der Be-
hörde sei miserabel, sagte
Schumann, man vermisse,
dass dort für die Menschen ge-
arbeitet werde. Alle bisher ge-
lieferten Zahlen seien nicht
belastbar, unglaubwürdig, wi-
dersprächen sich. Auf Anfra-
gen und Schreiben erhalte
man keine Reaktion, ge-
schweige denn Antworten.

Das wurde erreicht:
Dank vielfältiger Aktivitä-

ten und nicht nachlassendem
Druck, auch durch Kontakte
und Schreiben von Politikern
der Region, gibt es jetzt nach
einer erneuten Lärmberech-
nung für deutlich mehr Häu-

Der Asphalt lärmt weiter
Die Holzhäuser kämpfen seit einem Jahr gegen den Krach der A 49 und geben nicht auf

Volles Haus bei der Bürgerversammlung:
Das Thema mobilisiert die Holzhäuser
(oben). Die Interessengemeinschaft Lärm-
schutz (links Hansfried Beyer, Renate En-
gelhardt und Birgit Ranft) bleibt aktiv und
hofft auf weitere Ergebnisse. Fotos: ula

Erster Erfolg der Protestbewegung im Februar: Die Interessengemeinschaft Lärmschutz A49 hatte damals 1000 Unterschriften gesam-
melt gegen den Lärm der Autobahn. Dahinter der Teil von Holzhausen/Hahn, der besonders stark leidet. Archivfoto: Zerhau/nh

Kommentar

Ohne Druck geht nichts
Ulrike Lange-Michael über berechtigte Wut in Holzhausen

K eine Ahnung, wie lange
sich das verantwortli-
che Ministerium in

Wiesbaden das noch anhört:
Die Klagen der Holzhäuser,
die seit einer offensichtlich
schlecht gemachten Fahr-
bahnsanierung unter erhebli-
chem Lärm von der A 49 lei-
den, richten sich gegen die Be-
hörde, die ihnen eigentlich

helfen sollte. Auch Menschen,
die bislang an das Funktionie-
ren der Bürokratie geglaubt
haben, verzweifeln an dem of-
fenkundigen Unwillen, etwas
für sie zu tun. „Bei Hessen Mo-
bil fließt noch nicht einmal
das Wasser von allein bergab“,
hieß es am Montag. Die Konse-
quenz heißt: Weiter Druck er-
zeugen. ula@hna.de

ten war, ist eine Sopranistin
mit internationaler Bühnener-
fahrung. Souverän bewege
sich die Sängerin in unter-
schiedlichen musikalischen
Richtungen. Zu ihrem Reper-
toire zählen Oper, Operette,
Musical und Musiktheater
ebenso wie Oratorien, Film-
musik mit großem Orchester
und intime Liederabende –
Darbietungen mit viel
Charme, Charisma und Sinn-
lichkeit.

Ulrike Payer, Stammkünst-
lerin der Bad Zwestener Meis-
terkonzerte, zähle zu den viel-
seitigsten Pianistinnen der
heutigen Zeit. Ihr Repertoire
reicht vom Barock bis zur Mo-
derne, umfasst Solowerke, die
große Konzert- und Kammer-
musikliteratur sowie das
Kunstlied. Darüber hinaus hat

sie sich einen Namen als Inter-
pretin des argentinischen Tan-
gos gemacht. Regelmäßig ist
sie Gast beim Schleswig-Hol-
stein-Musikfestival.

Unter dem Titel „Arie Anti-
che“ erklingen am Samstag
Lieder und Arien von G. Cacci-
ni, A. Carissimi, A. Caldara,
Chr. W Gluck, C. Monteverdi,
G. Pergolesi, G. Puccini, W.A.
Mozart. Der Eintritt kostet 14,
12 und 8 Euro, Karten gibt es
unter Tel. 0 56 26/525 oder
727. (ula)

BAD ZWESTEN. Zu einem ita-
lienischen Liederabend laden
die Bad Zwestener Meister-
konzerte für Samstag, 22. No-
vember, ab 19.30 Uhr ins Kur-
haus ein. Zu Gast sind die So-
pranistin Miriam Sharoni und
die Pianistin Ulrike Payer.

Für die Veranstaltung verlo-
sen wir heute über unser
Glückstelefon drei Mal zwei
Karten. Wer Interesse hat, ruft
heute das Glückstelefon an
unter

Tel. 0 13 79/ 69 96 64
und nennt Namen, Adresse,

Telefonnummer und das Lö-
sungswort: Liederabend. Der
Anruf aus dem deutschen Fest-
netz kostet 50 Cent, die Preise

aus dem Mobilfunknetz kön-
nen abweichen. Wir geben die
Gewinner in der Freitagsaus-
gabe bekannt, die Karten lie-
gen dann an der Abendkasse
bereit.

Miriam Sharoni, die schon
mehrfach zu Gast in Bad Zwes-

Ein Liederabend
auf Italienisch
Meisterkonzert mit Sopranistin im Kurhaus

Sopranistin Miriam Sharoni
Foto: privat

Rufen Sie an:
0 13 79 / 69 96 64

GLÜCKSTELEFON

Kurz notiert
Adventsbeleuchtungwird eingeschaltet
GRIFTE. Alle Jahre wieder lädt der Heimatverein Grifte ein, um zur
Begrüßung der Adventszeit die Adventsbeleuchtung einzuschalten.
Termin ist Samstag, 29. November, um 17 Uhr an der Bushaltestelle
in der Guxhagener Straße. Mitglieder, Angehörige und Freunde des
Vereins sind willkommen, für diverse Speisen und Getränken ist ge-
sorgt.

Adventsfeiern für Senioren in allen Orten
GUDENSBERG. Die Stadt Gudensberg lädt ihre Senioren zu folgen-
den Adventsfeiern ein:Maden, Samstag, 6. Dezember, DGH; Gudens-
berg, Sonntag, 7. Dezember, Bürgersaal; Dorla und Gleichen jeweils
Sonntag, 7. Dezember, DGH Dorla; Obervorschütz, Samstag, 13. De-
zember, DGH; Dissen, Sonntag, 7. Dezember, DGH; Deute, Sonntag,
14. Dezember, Alte Schule. Die Veranstaltungen beginnen jeweils
um 14 Uhr.

Informationen zur Ursulinenschule
FRITZLAR. Die Ursulinenschule lädt zu einer Informationsveranstal-
tungen für Eltern undSchüler der vierten Schuljahre ein amSamstag,
22. November, sowie amSamstag, 17. Januar 2015. Beginn ist jeweils
um9.30Uhr in der Sporthalle (Goldenes Loch). Informiert wird über
die besondere Prägung der Schule, das pädagogische Konzept, die
Jahrgangsstufe 5. Es gibt Führungen durch die Schule und die Mög-
lichkeit zumgemeinsamenAustausch in der Cafeteria. Die Veranstal-
tungen enden etwa um 12 Uhr.

SPORT OUTLETSPORT OUTLETSPORT OUTLET
z. B.
Schlittschuhe statt 79,95 jetzt 40,–
Bob-Schlitten statt 79,95 jetzt 40,–
Handschuhe, Mützen, Socken ab 5,–
Nähe Rathaus · Wilhelmsstraße 5 – gegenüber dem Cineplex Capitol · Kassel

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr · Sa. 10.00–18.00 Uhr
505050
Alles

%%
reduziert!

Vom 12.11. bis 13.12.2014Vom 12.11. bis 13.12.2014Vom 12.11. bis 13.12.2014

Skijacken – Skihosen – Fleecejacken – Winterjacken – Doppeljacken – Mützen – Inliner
Handschuhe – Winterschuhe – Sportschuhe – Laufschuhe – Kinderschuhe – Trainingshosen
Allgemeinsport – Sportwäsche – Gymnastikkleidung – Schlittschuhe – Skilanglauf – Schlitten


